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Buchbesprechung 


Harley Books, Colchester, 2003 


Riley, A. M. & G. PRIOR: British and Irish Pug Moths - A guide to their identification anf biology, 
264 Seiten, 12 Farbtafeln, über 300 Abbildungen und 49 Verbreitungskarten. 21,5 x 15 cm, 
gebunden, fester Einband, £ 29.50 (netto). 


A. M. RıLey hat das von dem leider zu früh verstorbenen G. Prior begonnene Buch über die bri- 
tischen und irischen Blütenspanner zu einem sehr schönen Abschluß gebracht. Es beginnt mit 
einer Anleitung „How to use this book“, wie man sie sich für viele andere Werken immer wieder 
einmal gewünscht hätte. Es folgt ein kurzer Abriß über historische Reihenfolge des Auffindens 
der einzelnen Arten im Gebiet und ein - leider - viel zu kurzer, allgemeinerer Abschnitt über 
die Zucht. Das anschließende Kapitel behandelt die im Bearbeitungsgebiet nachgewiesenen 
und die evtl. noch zu erwartenden Arten ausführlich, insbesondere werden die ähnlichen 
Arten zum Vergleich herangezogen und auch die Biologie eingehend dargestellt. Es folgen die 
S/W-Zeichnungen der Genitalien aller Arten (die erfreulicherweise etwas größer dargestellt 
sind als in vielen anderen, auch erst jüngst erschienenen Arbeiten) sowie S/W-Abbildungen 
der Rückenzeichnung der erwachsenen Raupen, teilweise mit Vergrößerungen einzelner Seg- 
mente. Die Verbreitungskarten sind im bekannten Muster für die Britischen Inseln erstellt 
(vice-counties). 

Die 12 Farbtafeln mit Fotografien präparierter (oftmals gezogener) Tiere (in gewohnt hervor- 
ragender Qualität von Davıp Wirson erstellt) überraschen auf den ersten Blick durch ihre Dar- 
stellung in natürlicher Größe (die Blütenspanner werden ja meistens vergrößert abgebildet). 
Dies ist hier aber ein großer Vorteil, man hat insbesondere auf den Tafeln, auf denen habituell 
ähnliche Arten gruppiert sind, sofort einen korrekten Eindruck, wie die Tiere in natura ausse- 
hen und braucht meistens seine eigenen Tiere nur daneben zu halten, um die Bestimmung 
schon zu sichern. Reicht dies nicht aus, helfen die überaus zahlreichen Strichzeichnungen (aus 
genau diesem Grund meistens ebenfalls in natürlicher Größe!) im Text schnell weiter. 4 Farb- 
tafeln zeigen dann die lebende Tiere. 

Mehreren Anhänge, nämlich einem Glossar, einer Phänologie-Tafel und einer Aufstellung der 
Futterpflanzen folgt dann das umfangreiche und kommentierte (!) Literaturverzeichnis, bevor 
der Index dieses Werk beschließt. Für Blütenspanner-Liebhaber ist dieses Buch natürlich ein 
Muß, für mitteleuropäische Lepidopterologen eine interessante Ergänzung ihrer Bibliothek. 
Seinem Zweck wird dieses Buch in überreichem Maße gerecht, das i-Tüpfelchen wären viel- 
leicht noch (auch in Anlehnung an den Titel) ein paar Farbtafeln der Raupen gewesen. 
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